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JohannettaAntoinetta Juliana vonSachsen-Eisenach Herzogin von Sachsen-Weißenfels,

Gemahlin des Herzogs Johann Adolf II. von Sachsen-Weißenfels, 31.01.1698 Jena,

13.04.1726 Dahme/Mark.

Vater: JohannWilhelm (1666–1729), Herzog von Sachsen-Eisenach;Mutter: Christine Ju-

liane, geb. von Baden-Durlach (1678–1707);Geschwister: WilhelmHeinrich (1691–1741),

(Halbbruder), Herzog von Sachsen-Eisenach; Albertine Johannetta (1693–1700), (Halb-

schwester); Karoline Christine (1699–1743), ab 1725 Landgräfin vonHessen-Philippsthal;

Anton Gustav ( 1700); Charlotte Wilhelmine Juliane (1703–1774); Charlotte Wilhel-

mine Juliane (1703–1774); Johannetta Wilhelmine Juliana (1704–1705); Karl Wilhelm

( 1706); Karl August (1707–1711); Johanna Magdalena Sophia (1710–1711), (Halb-

schwester); Christiane Wilhelmine (1711–1740), (Halbschwester), ab 1734 Fürstin von

Nassau-Usingen; Johann Wilhelm ( 1713), (Halbbruder); 1721 Johann Adolf

II. (1685–1746), Herzog von Sachsen-Weißenfels, kursächsischer Generalfeldmarschall;

Sohn: Friedrich Johann Adolf (1722–1724).

Die im thüringischen Jena geborene Johannetta Antoinetta Juliana von Sachsen-Eisenach

wuchs im Kreis zahlreicher Geschwister am väterlichen Hof in Eisenach auf. Nach ihrer

Eheschließung 1721 in Eisenach mit Johann Adolf (II.), dem apanagierten jüngsten Bru-

der des regierenden Herzogs Christian von Sachsen-Weißenfels, bezog das Ehepaar das

1719 fertiggestellte Schloss in Dahme/Mark . Diese Eheverbindung festigte zugleich die

engen verwandtschaftlichen Beziehungen beider Häuser. Der Tod ihres einzigen Kinds

Friedrich Johann Adolf 1724 war ein schwerer Schicksalsschlag für die junge Herzogin,

die sich davon nicht mehr erholte. Auch der Versuch, die offenbar in eine tiefe Depression

versunkene Johannetta Antoinetta Juliana mit einer eigens angestellten Hofnärrin aufzu-

heitern und in das Leben zurückzuführen, blieb ohne Erfolg. Mit nur 28 Jahren verstarb

Johannetta Antoinetta Juliana 1726 in Dahme/Mark undwurde im Familienbegräbnis auf

Schloss Neu-Augustusburg in der Residenz Weißenfels beigesetzt.
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